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Für meine Frau,


in liebevoller Dankbarkeit für deine unermüdliche Unterstützung zur Vorbereitung meiner Reise. Ohne deine Unterstützung hätte ich nicht so unbeschwert aufbrechen können.


Du bist immer an meiner Seite, und dafür bin ich unendlich dankbar.


Für meine Tochter,


in herzlicher Dankbarkeit für deine Begleitung auf meiner Reise. Mit dir an meiner Seite wurden alle Strapazen zu gemeinsamen Abenteuern. Deine Stärke, dein Lachen und dein unermüdlicher Mut haben diese Erfahrung so viel reicher und schöner gemacht.


Ich bin unendlich stolz auf dich und freue mich auf all die Erlebnisse, die noch vor uns liegen.










EINLEITUNG


Warum der Arctic Circle Trail? Das ist doch verrückt, mach das nicht, ich habe Angst! Solche oder ähnliche Reaktionen habe ich gehört, als ich von meinem Vorhaben sprach. Eine Antwort darauf habe ich nicht. Ja, es ist verrückt, ich bin dieses Jahr 60 Jahre alt geworden, also auch nicht mehr der Jüngste.


Ich hörte zum ersten Mal Anfang Januar 2023 im Radio vom Arctic Circle Trail. Der Radiomoderator rief die Zuhörer auf, ihm anzurufen und zu erzählen, was sie im Jahr 2023 Besonderes für den Urlaub geplant hätten. Die Antworten waren alles andere als spektakulär, bis eine Frau anrief. Zu der Zeit saß ich bereits im Auto auf dem Weg zur Arbeit. Sie erwähnte, dass sie im Sommer 2023 den Arctic Circle Trail laufen wolle. Dieser verläuft in Grönland am Polarkreis und ist etwa 170 km lang. Sie war bereits in Schweden gewandert, doch dort waren ihr mittlerweile zu viele Menschen auf den Wanderwegen. In Grönland sollte es anders sein. Zum Schluss erwähnte sie noch, dass sie 72 Jahre alt sei! Das weckte mein Interesse, schließlich würde ich ab Frühjahr 2024 in meinen Ruhestand eintreten. Später, nach der Arbeit, googelte ich sofort nach dem „Arctic Circle Trail“. Ich fand viele Informationen, darunter eine Facebook-Gruppe, zahlreiche Fotos und Videos sowie eine offizielle Website. Dort stand als Warnung: „Achtung! Nur für erfahrene Langstreckenwanderer geeignet!“


Nachdem ich einige Informationen über den Weg, die Dauer, die Abgeschiedenheit und die Gefahren gesammelt hatte, wurde mir schnell klar, dass es für meine Frau Elke zu gefährlich wäre. Also fragte ich unsere Tochter Ulrike, ob sie Lust hätte, mit mir im August 2024 den Arctic Circle Trail in Grönland zu laufen. Ihre Antwort lautete: „Dafür musst du aber fit sein.“ Ich erwiderte: „Du aber auch! Wir müssen beide etwa 20 kg Gepäck tragen.“ Ihre Antwort war: „Ich mache mir nur Sorgen um dich!“ Somit war es abgemacht, und die Vorbereitungen für unser Abenteuer begannen …










GRÖNLAND, DEN 12. AUGUST


Heute sind wir gegen 11:00 Uhr Ortszeit in Kangerlussuaq gelandet. Es ist momentan der größte Flughafen in Grönland, aber trotzdem ist alles klein. Wir sind von Kopenhagen mit der Privileg-Style-Airline, einem Boeing 777 Flugzeug, geflogen. Air Greenlands einziges Transatlantikflugzeug, der Airbus 330– 800 „Tuukaq“, musste wegen einer Reparatur am Boden bleiben. Innerhalb von Grönland wird nur mit kleinen Propellermaschinen bzw. Helikoptern geflogen. Das Gepäckband im Flughafen war kurz. Es gab einen Souvenirladen, einen Stand des Tourismusunternehmens „Albatros Arctic Circle“, und ein Café, das zu dem Flughafenhotel gehörte.
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Abbildung 1 Flughafen Kangerlussuaq


Wir sind aus dem Flughafen hinten zur Terrasse raus und einmal um das Gebäude herumgegangen. Vor dem Flughafen, an der Hauptstraße, steht das „Café Ishuset“. Dort gibt es Hotdogs, kleine Snacks, Kaffee und auch Gas. Das benötigten wir noch für unsere Wanderung. Wir kauften zwei Kartuschen und gingen wieder zum Flughafengebäude zurück. Das Gas bezahlten wir mit Karte bzw. Handy in dem kleinen Café. Bis jetzt hatten wir noch niemanden in Dänemark oder in Grönland gesehen, der mit Bargeld bezahlte. Ob das wohl so bleiben sollte?


Wir hatten noch etwas Zeit, bis unser Guide uns abholen sollte, und genossen noch die Sonne auf der Terrasse. Unglaublich, wie stark die Sonne schien und wie warm es war und das ca. 50 km nördlich vom Polarkreis.


Um 13:30 Uhr sollte unser gebuchter Guide am Flughafen eintreffen und uns zum Russell-Gletscher fahren. Als die Zeit um war, erschien er nicht. Dann kamen zwei zu Bussen umgebaute Allrad-Lkws von Albatros Arctic Circle, um Touristen zu einem Ausflug abzuholen. Uli fragte die Fahrer, ob sie etwas von unserer Tour wüssten. Sie hatten leider keine Informationen über unsere Tour. Auf unserer Buchung stand zum Glück eine Telefonnummer, die Uli anrief und nachfragte.


Ohne Uli und ihre Englischkenntnisse hätte ich hier wohl keine Chance gehabt.


Unser Fahrer wurde benachrichtigt und kam kurze Zeit später. Das Auto stand schon vor dem Flughafengebäude: ein alter Toyota Landcruiser.


Was uns noch hier auffiel: fast alle Autos, inklusive des einzigen Taxis, hatten Beulen und kleine Beschädigungen. An allen Geländewagen waren die Reserveräder abmontiert. Taxi? Ja, in Kangerlussuaq mit seinen 550 Einwohnern gibt es ein Taxi und einen Bus, der scheinbar immer seine Runde durch Kangerlussuaq fährt und immer wieder zum Flughafen kommt.


Unser Toyota sprang nur durch gutes Zureden an und klapperte beim Fahren, als würde er in seine Einzelteile zerfallen wollen. Zum Glück war er für den Notfall mit einem Funkgerät ausgestattet. Wahrscheinlich war das einzige neuwertige Teil an diesem Fahrzeug der Sicherheitsgurt, denn niemand hier schnallt sich beim Fahren an.


Die Fahrt zum Russell-Gletscher geht über die einzige Straße Grönlands, die außerhalb einer Ortschaft führt. Sie wurde im Jahr 2000 von Volkswagen als Schotterpiste gebaut, um hier in der Abgeschiedenheit Grönlands die neuesten SUVs zu testen. Die Straße führt bis zum Punkt 660, dem Beginn des Eisschildes, und ist ca. 37 km lang. Kurz nach Fertigstellung wurde seitens Volkswagen das Vorhaben verworfen, dort ihre Fahrzeuge zu testen.


Somit ist die Schotterpiste für alle zugänglich. Dort werden die Fahrten zum Punkt 660 und zum Russel Gletscher durchgeführt. Im Oktober gibt es hier auch ein spezielles Event, den Polarkreismarathon. Natürlich kann man die Schotterpiste auch für verschiedene Wanderungen um Kangerlussuaq nutzen.


Unser Guide fuhr mit 40 km/h über die Piste, der Toyota klapperte und ächzte, die Motorkontrolllampe leuchtete. Aber er hielt durch und nach 40 Minuten Fahrt, vorbei an beeindruckenden Bergen, Felsen, Seen und einem abgestürzten Militärflugzeug, hielt unser Guide neben der Piste. Er zeigte uns noch die Richtung zum Russell-Gletscher und verabschiedete sich dann von uns.


Unser Weg sollte uns zunächst steil einen Hügel hinauf führen; vom Gletscher sahen wir unten noch nichts. Nach ein paar Schritten fingen wir schon an zu schnaufen. Ich hatte eigentlich nicht damit gerechnet, dass es gleich ein steiler Anstieg und ein langer Weg zum Gletscher geben würde. Oben auf dem Hügel angekommen, sahen wir in der Ferne den Gletscher. Nach einer Weile ging es ein kleines Stück steil bergab. Weiter in Richtung Gletscher ging der Weg über leicht geneigte Ebenen mit niedrigem Bewuchs, die immer wieder durch kurze steile Abstiege unterbrochen waren. Von der oberen Ebene konnten wir nicht die anderen Ebenen sehen, sodass wir nicht wussten, wie lange wir zum Gletscher laufen mussten. Nach ca. 1 Stunde erreichten wir den gegenüberliegenden Aussichtspunkt des Russell-Gletschers. Zwischen uns und dem Gletscher befand sich jetzt nur noch ein kleines Geröllfeld und der Schmelzwasserabfluss vom Eisschild. Aus Richtung Eisschild kam uns noch eine kleine Gruppe Touristen entgegen, an deren Ende ein Mann lief, der auf einer Schamanen-Trommel schlug.


Der Abfluss vom Eisschild war sehr mächtig; links von uns stürzte er sich über einen Wasserfall zur Gletscherzunge, die er schon durchbrochen hatte. Vom Gletscher selbst lösten sich vereinzelt kleinere Eisstücke und fielen in den Schmelzwasserabfluss. Es war sehr warm, ein strahlend blauer Himmel und dazu der Gletscher. Ein schönes Bild und doch durch die Wärme so unmittelbar am Gletscher auch beängstigend.
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